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PoWi Q LK 2020-2022 Czu Qualitätssicherung: Informationsblätter 

Heinrich-von-Gagern-Gymnasium 

Allgemeine Vorgaben gem. § 9 OAVO (Auszug) 

„Für die Bewertung der Leistungen am Ende eines Schulhalbjahres sind die 
im Unterricht kontinuierlich erbrachten Leistungen mindestens so be-
deutsam wie die Ergebnisse der Leistungsnachweise.  

Zu den im Unterricht kontinuierlich erbrachten Leistungen gehören vor al-
lem die Mitarbeit im Unterricht, Versuchsbeschreibungen und -auswertun-
gen, Protokolle, schriftliche Ausarbeitungen, Präsentationen, Hausaufgaben, 
Referate und solche schriftlichen Leistungen, welche die Schülerin oder der 
Schüler in Absprache mit der Lehrkraft des jeweiligen Kurses im Zusam-
menhang mit Unterrichtsinhalten auf eigenen Wunsch erbringt.“  

Art und Organisation der Leistungsnachweise 

1. Klausuren 
2. Referate und Präsentationen 
3. umfassende schriftliche Ausarbeitungen (z.B. Praktikumsberichte) 
4. mündliche Kommunikationsprüfungen in den modernen  

Fremdsprachen 
5. fachpraktische Prüfungen in den Fächern Kunst, Musik und  

Darstellendes Spiel 
6. besondere Fachprüfungen im Fach Sport mit sportpraktischen und -theo-

retischen Anteilen 

Klausurersatzleistungen werden zu Beginn des Schulhalbjahres den 
Schülerinnen und Schülern im Hinblick auf das Format, die  
Rahmenbedingungen und Bewertungskriterien erläutert. 

Aktuell: In PoWi ersetzt der Praktikumsbericht die erste Klausur in Q2. 

Anzahl der Leistungsnachweise; Vorgaben Q-Phase 

Einführungsphase: 

• in Deutsch, in jeder Fremdsprache und in Mathematik je zwei Klausuren 

• im Fach Sport eine besondere Fachprüfung (theoretischer Anteil: mindes-
tens 25%) 

• in den übrigen Fächern je eine Klausur 

Qualifikationsphase: 

• in jedem LK grundsätzlich jeweils zwei Klausuren in Q1 bis Q3 

• in jedem GK in Q1 bis Q3 jeweils eine Klausur und einheitlich ein weite-
rer Leistungsnachweis (s.o.) 

• in Q4 (LK u. GK) jeweils eine Klausur 

‣ im LK der modernen FS in Q3 oder Q4 Klausurersatz durch eine 

Kommunikationsprüfung (→ gilt auch für Grundkursschülerinnen und 

-schüler, die die jeweilige Fremdsprache als drittes Prüfungsfach ge-
wählt haben) 

‣ im LK in Kunst und Musik in Q3 oder Q4 Klausurersatz durch eine 
fachpraktische Prüfung   

‣ im LK in Q3 eine Klausur unter Abiturbedingungen (Inhalte: Q3) 

‣ in Q1 oder Q2 in allen parallel unterrichteten Fächern (LK u. GK) eine 
Klausur als Vergleichsarbeit.  

Inhaltliche Gestaltung von Leistungsnachweisen 

Themen und Inhalte aller Klausuren in der E- und Q-Phase sind vorgege-
ben durch  

• die verbindlichen Themenfelder in den Kerncurricula der gymnasialen 
Oberstufe (KCGO) sowie für die 

• Q-Phase zusätzlich durch die Konkretisierungen des Abiturerlasses. 

Aufgabenstellungen und Bewertungsmaßstäbe 

 Alle Aufgabenformate im Landesabitur sind in den Klausuren der Ober-
stufe zu üben. 

 Die fachspezifischen Operatoren müssen den Schülerinnen und Schü-
lern bei Leistungsnachweisen zur Verfügung stehen. Sie sind einem oder 
zwei Anforderungsbereichen (AFB) zugeordnet.  

 Die Gewichtung der Teilaufgaben orientiert sich an der Gewichtung 
der AFB (I-II-III): 

‣   im FB I und II: 

‣ GK: 30% - 45% - 25% 

‣ LK: 30% - 40% - 30% 

‣ im FB III: 

‣ GK und LK: 30% - 50% - 20% 

 Die prozentuale Gewichtung der Teilaufgaben ist in Bewertungseinhei-
ten (BE) anzugeben. Die Umrechnung von BE in Noten erfolgt über 
eine vorgegebene Umrechnungstabelle (OAVO, Anlage 9a) 

 Bewertung der Teilaufgaben: 

‣  Bewertung im FB I u. II: 

‣ Jede Teilaufgabe erhält eine Bewertung in Noten.  

‣ Die Gesamtnote ergibt sich aus der Summe der prozentualen Ge-
wichtung der Teilnoten (s.o.). 

‣  Bewertung im FB III: 

‣ Jede Teilaufgabe ist in BE aufgeschlüsselt. 

‣ Die Gesamtnote ergibt sich aus der Summe der Bewertungseinheiten. 

• Die amtlichen Fehlerindizes und Bewertungskriterien sind anzuwen-
den: 

‣ Grundsätzlich gilt für alle Fächer und Kursarten, dass Verstöße gegen 
die sprachliche Richtigkeit im Deutschen gem. OAVO Anlage 9b ange-
merkt werden und in die Bewertung einfließen:  

‣ Der Fehlerindex errechnet sich nach der Formel:  
(Fehlerzahl x 100) : Anzahl der geschriebenen Wörter 

‣ Der Abzug von Punkten wird folgendermaßen vorgenommen: 

- Fehlerindex ≥ 3 →1 Notenpunkt Abzug von der Gesamtnote 

- Fehlerindex ≥ 6 →2 Notenpunkte Abzug von der Gesamtnote 

‣ In Leistungsnachweisen, bei denen der sprachliche Anteil der Arbeit we-
niger als die Hälfte beträgt, wird der tatsächliche prozentuale sprachli-
che Anteil ermittelt. Abzüge erfolgen folgendermaßen:   

- Fehlerindex ≥ 3 →5% Abzug bei den BE dieses Teils der Arbeit  

- Fehlerindex ≥ 6 →10% Abzug bei den BE dieses Teils d. Arbeit 

‣ Für Latein und Griechisch gilt ein gemeinsamer FI für GK und LK 
gem. OAVO Anlage 9c. 

‣ Die Bewertung in den modernen Fremdsprachen erfolgt kriterien-
geleitet gem. Erlass v. 7.8.2020 (Grundsätze und Raster zur kriterien-
geleiteten Bewertung) 

Gewichtung, Wiederholung, Sonstiges 

E-Phase: Die zwei Hauptfach-Klausuren (in Deutsch, Mathematik, Fremd-
sprachen) pro Halbjahr zählten 50%, die Nebenfach-Klausur ca. 1/3 der Ge-
samtnote. 
Q-Phase: Die jeweils zwei Leistungsnachweise in GK und LK gehen mit zu-
sammen 50% in die Halbjahresnote ein; der eine Leistungsnachweis in der 
Q4 geht mit 50 % in die Zeugnisnote ein. 
Wiederholung eines Leistungsnachweises bei >50% der Schülerinnen und 
Schüler eines Kurses unter 05 Notenpunkten; bei Vergleichsarbeiten gemein-

same Wertung aller Kurse → ggf. müssen alle Kurse wiederholen. 

Anzahl der Leistungsnachweise: Notfalls sind mehr als ein Leistungsnach-
weis am Tag und mehr als drei pro Woche möglich. 


